
Biografie von Persenico

Diego Persenico lässt ein biografisches Porträt über sich schreiben. 
Zu diesem Zweck hat das Birsfelder Original den Autor und 
Ghostwriter Urs-Heinz Naegeli aus Graubünden engagiert, der 
während zweimal einer Woche bei ihm wohnt und ihn interviewt. 
«Ich habe keine Nachkommen und möchte der Nachwelt etwas 
hinterlassen», erklärt Persenico das Projekt. Das Buch soll Mitte 
Dezember erscheinen und den Titel «Salz in der Suppe» tragen – so 
wie die Liste, für welche der Birsfelder einst für den Gemeinderat 
kandidierte. Text/Foto Sabine Knosala

Neuer Rekord: 23 Personen 
machten am Baselbieter 
Naturschutztag mit und 
pflegten das «Biotop Am 
Stausee» in Birsfelden.

Tatkräftiger Einsatz für die 
Naturvielfalt im «Biotop Am Stausee»

Von Judith Roth*

Letzten Samstag fand im Rahmen 
des Baselbieter Naturschutztags 
der traditionelle Pflegeeinsatz in 
der Naturoase «Biotop Am Stau-
see» statt. Schon am Tag zuvor wur-
den wir bei unseren Vorbereitungs-
arbeiten durch den Besuch eines 
Eisvogels belohnt. Am Samstag tra-
fen nach und nach durch die Mor-
gendämmerung die 23 freiwilligen 
Helferinnen und Helfer ein – übri-
gens ein Rekord!

Flächen freihalten
Die folgenden vielfältigen Arbeiten 
wurden erledigt: Entfernen der Ve-
getation auf dem Steinhaufen und 
Montieren von zwei Haselnuss-
Warten hinter dem Teich, damit das 
Braunkehlchen auf dem Zug eine 
bessere Raststätte hat; es wurden 
Schwarzdorn, Brombeeren und 
Hartriegel rausgepickelt, damit die 
Fläche hinter dem Teich frei bleibt 
und die dortigen blütenreichen 
Hochstauden sich immer besser 
entwickeln können; im Teich wur-
den Seggen und Rohrkolben dezi-
miert; es wurden Kopfweiden und 
allerlei anderes zurückgeschnitten; 
auch die im Frühjahr neu erstellte 
Trockenmauer und der Trockens-
tandort wurden von den Bodende-
ckerpflanzen und Brombeeren be-
freit, damit diese Fläche offen bleibt 

für Mauereidechsen, Kröten und 
weitere Tiere. 

Stärkung zwischendurch
Wie immer gabs eine gemütliche 
Pause mit leckeren Sandwiches, 
Kaffee und etwas Süssem, offeriert 
vom Verein und durch eine gross-
zügige Spende aus der Nachbar-
schaft, dabei konnten wir das Um-
herschwirren der letzten Libellen 
der Saison beobachten, auch ein 
Grünspecht kam herbeigeflogen 
und erheiterte uns mit seinem 
freundlichen Lachen. Es war wie-
der ein toller Morgen und der Ein-
satz für diese Naturvielfalt hat sich 
einmal mehr gelohnt. Auf diesem 

Wege möchten wir uns bei allen 
freiwilligen 23 Helferinnen und 
Helfern von nah und fern herzlich 
bedanken – auch die jüngste Ge-
meinderätin Birsfeldens half mit. 

Der nächste Birsfelder Natur-
schutztag findet am 28. Oktober 
2017 statt: Sind Sie auch dabei?

*Vorstand Natur- und 
Vogelschutzverein Birsfelden (NVVB)

NVVB

Platz schaffen für seltene Pflanzen und Tiere: Die freiwilligen Helfer und 
Helferinnen schnitten diverse Pflanzen zurück. Fotos zVg

Daniel Rechsteiner, Biologe, und 
Desirée Jaun, Gemeinderätin.

Anzeige

«Beim Bau von Gebäuden, Strassen 
und öffentlicher Infrastruktur fällt 
eine Menge an Aushubmaterial an. 
Dieses gilt es wieder bei uns in der 
Region abzulagern. Das ist unsere 
Verantwortung.»

Rolf Richterich
Fraktionspräsident
FDP
Laufen

www.regionale-deponien-ja.ch

«Beim Bau von Gebäuden, Strassen 

Blutspendezentrum

69 Birsfelder 
spendeten Blut
BA. Diese Anzahl Menschen aus 
Birsfelden und Umgebung rettet 
damit Mitmenschen nach Unfällen 
oder Operationen das Leben. Ihnen 
und dem freiwilligen Helferteam 
des Samaritervereins Birsfelden ge-
bührt grosser Dank. 

Die Spitäler der Region sind täg-
lich auf Blutspenden angewiesen. 
Verpassen Sie daher nicht die nächs-
te Spendemöglichkeit des Blutspen-
dezentrums SRK beider Basel am 
4. Mai in Birsfelden, denn der Re-
gion fehlen rund 50 Prozent der 
benötigten Blutprodukte.
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